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EINWOHNERGEMEINDE ZUCHWIL – entdecken, erleben, wohlfühlen

Gemeinderat
Protokoll des Gemeinderates Zuchwil
4. Sitzung vom Donnerstag, 14. März 2024, 19:00 bis 20:55 Uhr

Vorsitz Marti Patrick, Gemeindepräsident

Protokoll Siegenthaler Alina

Anwesend Fischli-Hof Eva Maria, Galantino Marco, Grolimund Daniel, Häberli Jan, 
Loosli Noe, Mottet Markus, Racine Melanie, Renda Weber Melanie, Studer 
Benjamin, Weyeneth Philippe

Entschuldigt Mühlemann Vescovi Tamara, Unold Jäggi Regine

Gäste Schöni Corinne
Marti Michael, Leiter EinwohnerdiensteFinanzen

Presse – – –

Berichterstatter Gerber Karin und Rufer Manuela, beide busniess4you, zu Traktandum 2 
Häberli Patricia, Leiterin Spitex-Dienste, zu Traktandum 3 
Abbühl Christoph, Leiter Abteilung Bau und Planung, zu                                  den 
Traktanden 5 und 6 

Traktanden  
 
1 Protokoll vom 22. Februar 2024  
 
2 Kommunikation - Präsentation, Berichterstatterinnen Roch 

Andrea B., Gerber Karin und Rufer Manuela, alle 
business4you

 

 
3 Spitex - Berichterstattung - Berichterstatterin Häberli Patricia, 

Leiter Abteilung Spitex
 

 
4 Jugendkommission - Ersatzwahl von Markus Fischli nach  Beschluss-Nr.  11
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Rücktritt von Carole Simonet und Neuwahl von Jan Häberli, 
beide SP und per 1. April 2024

 
5 Dringliche Interpellation "Baukommission", eingereicht von 

Walter Kämpfer am 18. Februar 2024 - Antwortschreiben im 
Entwurf

 

 
6 Personalangelegenheit (vertraulich)  Beschluss-Nr.  12
 
7 Mitteilungen 

- GALANTINO Marco, Die Mitte - Demission als Gemeinderat 
und Kommissionsmitglied infolge Wohnsitzwechsel per 
30. Juni 2024 
- Personalinfos März bis Mai 2024
- 2021-2025 - Ziele Behörden und Verwaltung

 

EINWOHNERGEMEINDE ZUCHWIL
Der Gemeindepräsident  

Patrick Marti
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Gemeindepräsident Patrick Marti heisst die Ratskolleginnen und -kollegen zur 4. Sitzung will-
kommen. Er entschuldigt die Abwesenheit von Tamara Mühlemann Vescovi, die Mitte und 
Regine Unold Jäggi, SP und begrüsst an deren Stelle Melanie Renda, die Mitte und Jan Häberli, 
SP.

Traktandenliste

Patrick Marti informiert, dass die Berichterstatterin Andrea B. Roch, business4you nicht 
anwesend ist.

Die von Patrick Marti zur Diskussion gestellte Traktandenliste wird wie vorliegen genehmigt. 

1 Protokoll vom 22. Februar 2024

Patrick Marti stellt das Protokoll zur Diskussion. 

Philippe Weyeneth bittet unter dem Punkt Protokoll Aussprache Gemeinderat – 
Baukommission – Abteilung Bau und Planung vom 11. Januar 2024 in den Mitteilungen auf Seite 
48 um Ergänzung von folgendem Satz: Christoph Abbühl erklärt, dass die Abteilung Bau und 
Planung das Pflichtenheft am Erarbeiten ist und dies in den nächsten Tagen der Baukommission 
abgegeben wird. 

Unter Berücksichtigung dieser Ergänzung wird das Protokoll wie vorliegend einstimmig 
genehmigt und der Verfasserin verdankt.

2 Kommunikation - Präsentation

Patrick Marti begrüsst Karin Gerber und Manuela Rufer, beide business4you, führt kurz in 
das Traktandum ein und übergibt ihnen das Wort. 

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Kommunikation (Patrick Marti, Michael Marti, Alina 
Siegenthaler, Noe Loosli, Marco Galantino und Melanie Racine) sind ebenfalls alle anwesend. 

Karin Gerber erläutert anhand von einer Powerpoint-Präsentation den aktuellen Stand sowie 
die Ziele und Erwartungen an den neuen Auftritt. Anschliessend präsentiert sie die neuen 
Logovorschläge der Einwohnergemeinde Zuchwil. 
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Aus der Mitte des Rates wird mehrfach gesagt, dass die drei präsentierten Logos zwar gut 
aussehen, jedoch kein wirklicher Favorit dabei ist. Man ist mit allen nicht wirklich happy. Sich für 
ein Logo zu entscheiden, ist sicherlich immer schwierig und es werden nie alle gleicher Meinung 
und zufrieden sein. In der Mitte des Rates wird die Variantenvielfalt vermisst. Auch sollte mehr 
Farbe in den Logos sein. Zudem fehlt ein Alleinstellungsmerkmal. Konkret fehlt dem 
Gemeinderat eine Bildmarke, Farbe und die Identifizierung zum Dorf. Mehrere Mitglieder des 
Rates können sich mit keinem der Logos anfreunden. Zudem wird angemerkt, dass das 
Vorgehen zu forsch sei. Immerhin entscheidet sich der Gemeinderat heute aus drei Logos für 
zwei, welche dann der Bevölkerung für die Abstimmung vorgelegt werden. Das in dieser 
Abstimmung gewählte Logo wird dann endgültig sein. Ausserdem wird gefragt, ob die 
Umsetzung einer neuen Website in diesem Jahr realistisch ist. Karin Gerber antwortet, dass 
dies durchaus in diesem Jahr umgesetzt werden kann. 

Melanie Racine sagt, damit die Arbeitsgruppe und business4you wissen, was zu ändern ist, 
braucht man die konkrete Vorstellungen des Gemeinderates. 

Patrick Marti ergänzt, dass die Arbeitsgruppe Kommunikation eine Vorauswahl aus mehreren 
Logos getroffen hat. Der Plan wäre schon, das zu nehmen, was die Bevölkerung wählt. 

In der Mitte des Rates wurde rege über das Aussehen und über mögliche Abänderungen der 
präsentierten Logos diskutiert. Patrick Marti unterbricht nach einiger Zeit, da die Diskussion zu 
lange wird und endlos fortgeführt werden könnte. Er erklärt, dass für die Vorauswahl die 
Arbeitsgruppe gebildet wurde. Wenn diese Auswahl nicht befriedigend ist, soll der Gemeinderat 
sagen, was er konkret will. Es kann in der Arbeitsgruppe nochmal überarbeitet werden. So würde 
man jedoch einen Schritt Rückwärts machen. 
 
Karin Gerber macht den Vorschlag, das Auswahlverfahren noch mit dem Gemeinderat zu 
machen. Dann sind die Überlegungen erkennbar. Marco Galantino ist der Meinung, dass dies 
nicht zielführend ist. Eva Maria Fischli-Hof sieht es ebenfalls nicht als nötig. Ihrer Meinung nach 
soll man der Arbeitsgruppe vertrauen und wie geplant fortfahren. 

Daniel Grolimund möchte betonen, dass es ihm richtigerweise um das Vorgehen geht. Die 
Arbeitsgruppe hat gute Arbeit geleistet. Er möchte wenigstens mehr Varianten haben, um zu 
entscheiden. Das Ziel soll eine Auswahl sein. 

Benjamin Studer findet es fragwürdig gegenüber dem Ausschuss, wenn dies jetzt 
zurückgewiesen sind. Also soll man mit der Meinung des Ausschusses weitergehen.

Patrick Marti macht den Vorschlag, die zwei Varianten der Logos nochmal zurückzunehmen 
und mit denen als Basis mehrere Varianten zu erstellen. Anschliessend werden diese am 
04. April 2024 dem Gemeinderat nochmal vorgelegt und es wird darüber entschieden. Der 
Gemeinderat ist mit diesem Vorgehen einverstanden.

20.07 Uhr: Karin Gerber und Manuela Rufer, beide business4you, verlassen den Gemeinderatssaal. 
20.07 Uhr: Michael Marti, Leiter EinwohnerdiensteFinanzen verlässt den Gemeinderatssaal.
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3 Spitex - Berichterstattung

Patrick Marti begrüsst Patricia Häberli, Leiterin Spitex-Dienste und übergibt ihr das Wort. Mit 
dem Benchmark ist man relativ spät dran, denn sie berichtet heute von den Zahlen des Jahres 
2022. Der Grund dafür ist, dass der Benchmark 2022 erst im November 2023 gekommen ist. 
Ausserdem ist dieser neu und daher musste sich Patricia Häberli zuerst einlesen. Beim 
Benchmark haben nur gerade 47 Organisationen von der ganzen Schweiz mitgemacht, 17 
davon vom Kanton Solothurn und auch einige private. Für Patricia Häberli war dieser Benchmark 
dennoch wichtig und sie kann vieles für die Abteilung daraus nehmen. Wichtig zu sagen ist, dass 
90% der in Zuchwil erbrachten Spitexstunden aus der öffentlichen Spitex erbracht worden sind 
und lediglich 10% von privaten Spitexorganisationen. Gesamtschweizerisch werden 76% von 
der öffentlichen Spitex erbracht. Ihr ist auch aufgefallen, dass bei der Spitex Zuchwil 90% des 
Personals im Monatslohn angestellt ist. Ausserdem stellt sie fest, dass der verbindliche 
Mustervertrag des Kantons in unserer Organisation zu 100% umgesetzt ist. Zudem wurde die 
Aufnahmepflicht vollumfänglich erfüllt und man hat mit lediglich 1% Fremdpersonal gearbeitet. 
Patricia Häberli hat auch kritische Erkenntnisse aus dem Benchmark gezogen. Die Produktivität 
im Fachbereich Psychiatrie ist sehr tief und dem will man nachgehen. Die Restkosten sind höher, 
sobald Spezialdienstleistungen erbracht werden. Daher sind auch die Vollkosten im Benchmark 
höher als der Durchschnitt. Als erschreckend empfindet Patricia Häberli, dass es nach wie vor 
Spitexorganisationen gibt, welche keine Pensionskassengelder bezahlen. Es gibt auch 
Organisationen, welche keine übrigen Absenzen ausweisen. In diesem Benchmark werden also 
sehr unterschiedliche Organisationen verglichen. In den Spitex-Diensten Zuchwil will man nun 
den Bereich Psychiatrie sowie die Effizienz in der Qualitätssicherung, der Einsatzplanung und 
der Führung gut anschauen. Des Weiteren erklärt Patricia Häberli, dass im Kanton Solothurn 
jede Spitexorganisation, welche mit einer Gemeinde einen Leistungsvertrag hat, eine 
Versorgungspflicht hat.  Das heisst, jede/r Einwohner/in des Einzugsgebiets muss 
aufgenommen werden. Gleichzeitig besteht ein Mustervertrag, in welchem steht, was die Spitex 
alles anbieten muss. 

Patrick Marti stellt das Traktandum zur Diskussion. 

Aus der Mitte des Rates wird mehrfach gesagt, dass die Berichterstattung sehr informativ und 
gut war. Der Umfang ist gut, sollte jedoch nicht grösser sein. Der Benchmark ist ein für die 
Behörde gut geeignetes Instrument. Zudem wird angemerkt, dass Zuchwil immerhin die einzige 
Gemeinde ist, welche die Spitex in der Verwaltung hat und das ist gut, weil die Finanzierung so 
geregelt ist. Ausserdem wird gefragt, ob der Aufwand zu gross war und ob es auch einfacher 
gehen würde. Darauf antwortet Patricia Häberli, dass es ihr schon beim nächsten Mal viel 
einfacher gehen würde, da sie nun eingearbeitet ist. Ihr ist es auch wichtig, eine gewisse Zeit in 
den Benchmark zu investieren und dies dem Gemeinderat in diesem Umfang zu präsentieren. 

Die Berichterstattung wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen und verdankt. 

20.23 Uhr: Christoph Abbühl, Leiter Abteilung Bau und Planung betritt den Gemeinderatssaal.
20.25 Uhr: Patricia Häberli, Leiterin Spitex-Dienste verlässt den Gemeinderatssaal.
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4 Beschluss-Nr. 11 – Jugendkommission - Ersatzwahl von Markus Fischli 
nach Rücktritt von Carole Simonet und Neuwahl von Jan Häberli, beide 
SP und per 1. April 2024

AUSGANGSLAGE
Mit Schreiben vom 19. November 2023 teilte Carole Simonet mit, dass sie sich infolge Wohn-
sitzwechsel dazu veranlasst sieht, ihre Arbeit in der Jugendkommission per 1. April 2024 
niederzulegen. Der Gemeinderat hat das Rücktrittsschreiben von Carole Simonet an seiner 
Sitzung vom 22. Februar 2024 unter bester Verdankung für die geleistete Arbeit zur Kenntnis 
genommen. 

Carole Simonet, SP ist ordentliches Mitglied der Jugendkommission. 

Des Weiteren ist in der Jugendkommission der Sitz eines Ersatzmitgliedes der SP vakant.  

ERWÄGUNGEN
Mit E-Mail vom 23. Februar 2024 schlägt die SP als Nachfolger für das zurücktretende ordent-
liche Kommissionsmitglied, Carole Simonet aus den eigenen Reihen Markus Fischli, Jg. 1971 
vor und für den freien Sitz als Ersatzmitglied, Jan Häberli, Jg. 1995. 

AUSWIRKUNGEN
Der freiwerdende ordentliche Kommissionssitz und der vakante Ersatz-Kommissionssitz der SP 
sind personell besetzt. Damit ist die Jugendkommission ab dem 1. April 2024 vollständig. 

ANTRAG
Dem Gemeinderat wird die Wahl von Markus Fischli als ordentliches Mitglied und die Wahl von 
Jan Häberli als Ersatzmitglied in die Jugendkommission vorgeschlagen, beide mit Einsitznahme 
am 1. April 2024.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti führt in das Traktandum ein.

Es werden keine Wortbegehen gemeldet. 

Aufgrund von zwei Ausstandswahrungen wird über beide Wahlvorschläge einzeln abgestimmt. 
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Aus dem Antrag werden 2 Antragspunkte gemacht:

1. Der Gemeinderat wählt Markus Fischli als ordentliches Mitglied per 01. April 2024 in die 
Jugendkommission. 

2. Der Gemeinderat wählt Jan Häberli als Ersatzmitglied per 1. April 2024 in die 
Jugendkommission. 

Patrick Marti bringt den Antrag 1 zur Abstimmung. Eva Maria Fischli-Hof ist im Ausstand. Der 
Antrag wird einstimmig bei einem Ausstand vom Gemeinderat angenommen. 

Patrick Marti bringt den Antrag 2 zur Abstimmung. Jan Häberli ist im Ausstand. Der Antrag wird 
einstimmig bei einem Ausstand vom Gemeinderat angenommen. 

BESCHLUSS; einstimmig (bei je einem Ausstand)
1. Der Gemeinderat wählt Markus Fischli als ordentliches Mitglied per 01. April 2024 in die 

Jugendkommission. 
2. Der Gemeinderat wählt Jan Häberli als Ersatzmitglied per 1. April 2024 in die 

Jugendkommission. 

5 Dringliche Interpellation «Baukommission», eingereicht von Walter 
Kämpfer am 18. Februar 2024 – Antwortschreiben im Entwurf

Patrick Marti führt in das Traktandum ein und begrüsst Christoph Abbühl, Leiter Abteilung 
Bau und Planung. Patrick Marti erklärt, Walter Kämpfer hat ganz klar gesagt, dass die eine 
Einzelinitiative ist. Die restlichen Mitglieder der Baukommission hat nichts mit der Interpellation 
zu tun. 

Patrick Marti stellt das Traktandum zur Diskussion. 

Markus Mottet möchte wissen, wieso der Interpellant nicht als Berichterstatter anwesend ist. 
Patrick Marti erklärt, dass Vorgehen und mit Walter Kämpfer besprochen und für in war es so 
in Ordnung. 

Philippe Weyeneth fragt, ob in der Abteilung Bau und Planung immer noch externe 
Dienstleister im Einsatz hat. Schliesslich sind jetzt alle Stellen besetzt. Christoph Abbühl 
erklärt, dass ein externer Dienstleister immer noch im Einsatz ist. Mit der zweiten Firma hat man 
die Zusammenarbeit beendet. Der aktuelle externe Dienstleister erledigt noch ausstehende 
Archivdienstleistungen. Die neue Mitarbeiterin hat im Januar angefangen und ist zurzeit noch in 
der Einarbeitungsphase. Die externen Dienstleistungen werden jedoch mit der Zeit 
zurückgefahren. 
Benjamin Studer stellt fest, dass Walter Kämpfer in seiner Interpellation schrieb, dass seit Juni 
2023 keine Baukommissionssitzung mehr stattgefunden hat. 
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Er möchte wisse, wie das möglich ist, denn bei Einsprachen und ausserordentlichen Fällen 
werden die Baugesuche in der Baukommission behandelt. Christoph Abbühl antwortet, in 
Zuchwil gibt es sehr wenig Einsprachen zu Bauprojekten, was natürlich positiv ist. In letzter Zeit 
gab es 2 Einsprachen, eine davon konnte man jedoch klären und wurde wieder zurückgezogen. 
Patrick Marti ergänzt, dass der Sitzungsrythmus nun wieder höher ist. Ausserdem informiert er 
darüber, dass das Pflichtenheft aktuell zur Diskussion in der Kommission ist. Dies ging etwas 
länger, weil es zuerst noch beim Bau- und Justizdepartement zur Prüfung abgegeben wurde.  

Daniel Grolimund bringt ein, dass im 2. letzten Abschnitt des Briefes der Verweis auf §2 
Absatz 2 des Bau- und Zonenreglements zitiert werden soll. 

Daniel Grolimund stellt den Antrag, den letzten Abschnitt des Briefes: 

- Die Aussage bezüglich Steuergeldern ist insofern schwer nachzuvollziehen, als 
dass Sie sich anlässlich der Gemeindeversammlung gegen die Gebührenerhöhung 
im Baubewilligungswesen ausgesprochen haben und diese in den vergangenen 
Jahren nie kostendeckend und verursachergerecht gestaltet wurden, sondern aus 
allgemeinen Steuermittel bestritten wurden. Weitere Punkte, welche in der 
Vergangenheit durch die Baukommission nicht gesetzeskonform Behandelt und 
festgelegt wurden, wurden im Austausch mit dieser erörtert und werden an dieser 
Stelle nicht erneut erwähnt.

zu streichen. Dies mit der Begründung, dass es keinen Kausalzusammenhang gibt. Patrick 
Marti bringt den Antrag zur Abstimmung. Mit 7 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen wird der 
Abschnitt gestrichen. 

Eva Maria Fischli-Hof stellt die Frage, wer bei einem Fehlentscheid in einer Baubewilligung 
haftet und ob es da eine Rolle spielt, ob die Abteilung oder die Kommission den Entscheid trifft. 
Christoph Abbühl antwortet, die Einwohnergemeinde Zuchwil haftet dafür. Unabhängig davon, 
ob der Entscheid in der Kommission oder in der Abteilung gefällt wurde. 

Die zwei genannten Anpassungen von Daniel Grolimund werden vorgenommen. Anschliessend 
wird die Interpellation mit dem angepassten Antwortschreiben beantwortet. 

20.40 Uhr: Corinne Schöni verlässt den Gemeinderatssaal.

6 Beschluss-Nr. 12 – Personalangelegenheit (vertraulich) 

7 Mitteilungen

Galantino Marco, Die Mitte – Demission als Gemeinderat und Kommissionsmitglied infolge 
Wohnsitzwechsel per 30. Juni 2024
– – –
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Vollenweider Pascal, FdP.Die Liberalen – Demission als ordentliches Mitglied der  
Planungskommission sowie der Baukommission und als Ersatzmitglied der Werkkommission 
aus beruflichen Gründen
– – –

Personalinfos März bis Mai 2024
– – –

2021 – 2025 Ziele Behörden und Verwaltung
– – –

8 Verschiedenes

– – –

Patrick Marti dankt den Ratskolleginnen und -kollegen für das Mitdiskutieren und wünscht allen 
einen guten Abend. 

Für das Protokoll:

Patrick Marti Alina Siegenthaler
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin Stv.


